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„Kennt ihr Justin Hinds? Das ist der Bruder vom   Karl-Heinz!“ * oder besser gesagt: er WAR es...    

[ * Standard-Ansage von Dr.Ring Ding zu seiner Cover-Version von „Save a bread“...]

Am 15.03.2005 ist Justin Hinds im Alter von 62 Jahren an Lungenkrebs gestorben.

Zu Justin Hinds fällt mir eine ganz persönliche kleine Geschichte ein – ich hab ihn zwar leider nie live gesehen oder so, aber „trotzdem“ hat er             MEIN LEBEN VERÄNDERT !  Ja wirklich!! 

Und das war so:

Die aller-erste Platte (bzw. in diesem Fall eine CD...) mit „richtigem Ska“ - damit meine ich den der `60er aus Jamaica – die ich JEMALS gehört habe, das war der Trojan-Sampler  „the birth of Ska“, den ich mir in Kassel in einem unserer Plattenläden mit CD-Verleih ausgeliehen hatte. 

Und das aller-aller-erste `60s-Ska-Stück das ich in meinem Leben überhaupt JEMALS gehört habe war das erste (und auch das beste!) Stück auf eben diesem Sampler: „Carry go bring come“ von Justin Hinds & the Dominoes! 

Und dieses Lied ist so sehr in mir drin wie wohl kaum ein anderes!

Ich weiß nicht WIE OFT ich die CD (bzw. das daraus entstandene Tape ;o)) gehört habe, es waren unzählige Male ! 

Wohl eins meiner meistgehörten Tapes EVER!

Und mit eben diesem Lied hat für mich all das angefangen, was mir heute so viel bedeutet... 

Justin Hinds hat mir im Laufe der Zeit so einiges an Lieblingsliedern beschert (hab`s mal etwas sortiert): 

SKA: Rub up push up, Over the river, Corner stone …die ÜBERGANGSPHASE: Here I stand,The little you have,Teach the youth 

ROCKSTEADY: Save a bread, die SUPER Carry go bring come-Rocksteady-Version (darüber auch der DeeJay-Cut von King Sporty “For our desire”) SKINHEAD REGGAE: You should have known better, Everywhere I go (travel with love),Drink milk (davon hab ich auch eine nur etwas spätere Version, aber auch noch sehr feiner Reggae...) 

…u.a. COOLER REGGAE: Oh what a feeling (whole lot of feelings) (und die Killer-DUB-Version!!! >ein Jahrhundert-Riddim, unglaublich!), Botheration, If it`s love you need, Mighty redeemer, Sinners (wunderbar, fantastisch! Einer meiner ersten   Reggae –Songs !!!)

Keine Übertreibung, wirklich nicht! Und ich bemerke gerade: eine solch lange HIT-Liste kann ich sonst nur von wenigen Sängern oder Bands mal eben so locker runtertippen! Und ich stelle fest, dass ich diese alten Lieblingslieder schon viel zu lange nicht mehr gehört habe... 

Da passt wieder dieses alte 

jamaikanische Sprichwort:

Wieso müssen immer erst Menschen sterben, damit ich mich (wieder) mit ihnen und ihrer Musik beschäftige?! Sehr tragisch. Ich werde mich bessern, vielleicht hilft es ja...

Justin Hinds gehörte zusammen mit Eric Morris, Jackie Opel, Owen Gray, Stranger Cole, Derrick Morgan, the Wailers, the Gaylads, the Maytals zu den bekanntesten Stimmen der early bis Mid-`60s in Jamaica --- es war die Zeit des Ska, in der Justin Hinds seine größten Erfolge feierte. Bis zu dessen Tod `72 blieb er „seinem“ Produzenten Duke Reid treu, eine Seltenheit im Musicbusiness jener Tage.

Er war einer der ersten, der in seinen Texten schon damals, von Anfang an, fast ausschließlich religiöse bzw. biblische und sogenannte „conscious“ * Themen behandelte (* bewusst, reflektierend, die sozialen Mißstände aufzeigend). Ihr wisst schon: 

bei uns im Ghetto: Armut, Elend, Leid, Schmerz... Babylon! und „how long shall the wicked reign over my people“, aber wir werden heim kommen ins gelobte Land, wo alles viel besser und voll dufte sein wird... 

Scheinbar also alles ganz weit weg von uns und daher uninteressant.

Das Tolle an den meisten dieser Texte ist nun aber, daß man - selbst wenn man wie ich überhaupt nix von Religion jedweder Art hält - nicht unbedingt sagen muss: „Die Musik ist halt so gut und ich achte gar nicht auf den Scheiß-Text...“ - weil die (doch ohnehin symbolischen) Aussagen nämlich größtenteils auch oder vor allem universell zu sehen sind und im Gegensatz zu Texten über „Love“ und „Dance“ viel Raum lassen für individuelle Interpretation und es in diesem Zusammenhang durchaus Sinn macht, mal hinzuhören...  

Und im Gegensatz zum späteren  Roots-Reggae ist HIER die Musik auch noch nicht so lahm und langweilig! 

Mach`s gut, Justin! Und VIELEN DANK !
Sinners       

sinners, where you gonna run, 

where you gonna hide…

remember when you throw stones

you are living in a glass house 

the road is for us all

don`t matter how you may toll

you`re bothing for a seize

you`ll never conquer me

although the road may be rocky

remember that heroes creep!

you`re bothing for a seize

you`ll never conquer me

sinners, where you gonna run, 

where you gonna hide… 

